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TICKET Vorverkauf 
Tickets: Telefon: 040-2840 7010 oder 040-41908117 
Fax: 040-34926089 oder 040-41908202
E-Mail: tickets@hamburg-gymnastics.de 

Qualifikation Freitag 8 ! (Kinder* 5 !) Samstag 14 ! (Kinder* 9 !) 

Kombikarte Freitag und Samstag 16 ! (Kinder* 10 !) 

Party-Ticket: mit Sportlerbuffet 15 ! (Kinder* 12 !) (der Gymcard-Rabatt ist hier bereits berücksichtigt)

Gymcard-Inhaber erhalten im Verkauf 20 % Rabatt auf Karten (außer auf Party- und Maxi-Tickets) 
*Kinder bis 14 Jahre 

Sporthalle Wandsbek
Freitag, 16.11.2012 
15:00 – 21:00 Uhr  - Qualifikation 

Samstag, 17.11.2012 
11:00 – 13:00 Uhr  - Lucky Loser Runde
13:00 – 14:30 Uhr  - Hamburg Gymnastics-Showtime 
15:00 – 16:30 Uhr  - Hauptrunde 
16:30 – 17:30 Uhr - Hamburg Gymnastics-Showtime
18:00 – 20:00 Uhr  - TOP FIVE-Finale 
Party ab 20:30 im Cabrio Sport, Wandsbeker Zollstrasse 25-29

Internationale Top-Turnerinnen und hochkarätiges Rahmenprogramm 
www.hamburg-gymnastics.de

PartnerVeranstalter Unterstützer
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„DANCE“ - Die Jugend tanzt aus der 
Reihe

Neues aus der HT16 / Studio /
Gesundheits- und Freizeitsport

Neues aus den Abteilungen

Mitgliederbefragung

Hip Hop, Ballett und Kreativer Kindertanz bilden 

die neue Abteilung "Dance"

Ihre Meinung war gefragt – Danke für!s 

Mitmachen

Abteilungsereignisse und Erfolge 

unserer Sportlerinnen und Sportler

Liebe                 
Mitglieder, 
beim Großen Zapfenstreich zur Verab-

schiedung des Bundespräsidenten a.D., 

Christian Wulff, skandierten viele Men-

schen "ohne Ehre keinen Sold". Die Bür-

ger brachten damit  Wut und Unverständ-

nis darüber zum Ausdruck, dass hochdo-

tierte öffentliche Ämter missbraucht wer-

den, um persönliche Vorteile zu gewinnen 

und Eitelkeiten zu befriedigen.

!

In beeindruckendem Gegensatz dazu 

steht das unermüdliche Engagement der 

zahlreichen ehrenamtlichen Helfer in un-

serem Verein. Sie leisten in vielen unserer 

Abteilungen tagtäglich einen wertvollen 

Beitrag zum Wohle des Vereins und seiner 

Mitglieder.

!

Und dieser Einsatz ist nicht nur angesichts 

des bevorstehenden Jubiläums zum 200-

Jährigen Bestehen der HT16 unverzicht-

bar.  Denn wir wollen auch weiterhin als 

ein moderner und zukunftsweisender 

Großverein in Hamburg agieren. Kern-

stück aller Überlegungen, wie wir unseren 

Verein t für die Zukunft machen, sind die 

anstehenden Pläne zur Weiterentwicklung 

und Sanierung unserer Sportstätten am 

Sievekingdamm, und ich bin zuversicht-

lich,  dass wir diese Pläne bereits 2013 in 

die Tat umsetzen werden.

!

Ich wünsche Ihnen einen sportlichen Start 

in den Frühling mit vielen schönen Erleb-

nissen gemeinsam mit der HT16,

Ihr Sven Dahlgaard

4

7

11

15

Veranstaltungen
Termine, Termine, Termine

22

Sportler und Mannschaften wurden geehrt

  8 Sportgala 2012 

Ein Stadtteil in Bewegung

  10 Hammer Lauf 

Wir haben Großes vor: Laufen und manchmal 

auch noch vorher Schwimmen und Radfahren

  9 Sportfüxxe

Es gibt wieder viel Interessantes

Leserbefragung
Auswertung

23



Als Gegenpol zum Gesellschaftstanz, der 

auf eine lange Vereinstradition zurück-
greifen kann, steht die Abteilung  „Dance“ 

für moderne Tanzformen, die vor allem 

junge Mitglieder ansprechen will.  Leiterin 

der Abteilung ist Natalia Weitmann (27), 
die seit ihrem neunten Lebensjahr aktives 

Mitglied in der HT16  ist und sich seit 

nunmehr zehn Jahren im Verein als Train-
erin für Kinderturnen und HipHop verdient 

macht.

„Die Arbeit als  Trainerin  erfüllt mich in  je-
der Hinsicht,  und ich bin froh, so tolle und 

ambitionierte Tänzerinnen und Tänzer in 

meinen Gruppen  zu haben, die mit mir mit 
viel Kraft und Spaß und einem gewissen 

Ernst an  neuen Shows  arbeiten“, sagt die 

frisch gebackene Abteilungsleiterin, die 
sich vorgenommen hat, jedes Mitglied 

individuell zu fördern und an seine 
persönlichen Grenzen zu bringen. Wer 

gerne tanzen möchte, ist bei Natalia und 

ihrem Team jederzeit willkommen. 
Die passionierte HipHop Trainerin unter-

richtet zurzeit die HipHop Gruppen ab 13 

Jahren, eine Kinder HipHop Gruppe sowie 
die Showgruppen,  die bei allen Vereins-

veranstaltungen, Straßen- und Stadtteil-

festen sowie externen Festen mit stets 
frischen Shows und Choreographien die 

Zuschauer begeistern. Und man merkt ihr 

an, dass sie selbst die Jugendkultur mit 

Leib und Seele lebt. „Ich  bin fasziniert vom 
HipHop, der sich  stets  verändert. Beim 

HipHop wird es  nie langweilig, denn man 

kann sich  immer neu ernden  und auch 
persön l iche Bend l ichke i ten  zum 

Ausdruck bringen“, so Natalia Weitmann. 

Unterstützt wird sie von ihrer Schwester 
Agata, die eine weitere HipHop Gruppe 

unterrichtet, und von Tanzpädagogin Mar-

the Marie Peters, die für die Bereiche Kin-
derballett und den kreativen Kindertanz 

zuständig ist und ebenfalls HipHop Unter-

richt für Kinder gibt. 

Bilder in Bewegung umsetzen

Ähnlich wie beim HipHop gilt es auch 

beim Kindertanz,  persönliche Begabungen 
zu entdecken und auszubauen. „Beim 

kreativen  Kindertanz ist es  das  Ziel, die 

Beweglichkeit, Musikalität, differenzierte 
Motorik und ein erhöhtes  Bewusstsein  für 

den eigenen  Körper zu fördern“, sagt Mar-

the Marie Peters, die in ihren Gruppen 
nicht nur klassische Tanztechniken vermit 

telt,  sondern mit dem Nachwuchs fanta- 

sievolle Geschichten entwickelt, die „ver-
tanzt“ werden. „Mit Hilfe der Geschichten 

erhalten die Teilnehmer einen  kreativen 

Zugang zum Sport, indem sie Bilder in 
Bewegungen umsetzen. Gleichzeitig ist 

der kreative Kindertanz eine gute Vorberei-

tung für das  Kinderballett“, so die Train-
erin.

DANCE
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Tanzen macht Spaß

Seit Beginn dieses Jahres gibt es in der HT16 eine eigene Abteilung, 
„Dance“, die sich aus den Bereichen Kinderballett, Kreativer Kindertanz 
sowie HipHop zusammensetzt. 

Let’s Dance!

Die ersten Schritte

Dance position



Das Angebot richtet sich im Kern an 

Kinder zwischen vier und sechs Jahren.
Für Kinder im Alter zwischen fünf und 

neun Jahren, die Spaß  an Musik und Tanz 

haben, gibt es derzeit zwei Ballettangebo-

te für Anfänger und Fortgeschrittene. 

„Beim Ballett können die Kinder daran 

arbeiten,  Anmut und Leichtigkeit im Tanz 

zum Ausdruck zu bringen. Durch  klassi-

sche Tanztechniken entwickeln sie ein 

Gefühl für harmonische Bewegungsabläu-

fe, Musikalität und eine aufrechte Körper-

haltung“,  erklärt Marthe Marie Peters, die 

selber im Alter von fünf Jahren mit dem 

Balletttanzen begonnen hat und stets da-

rauf achtet, dass alle Übungen spielerisch 

und kindgerecht vermittelt werden. Dabei 

bilden differenzierte Ballettübungen an der 

Stange und im Raum das Fundament für 

die klassische Tanzausbildung. 

Angebote für alle Leistungsstufen

Das Niveau wird stufenweise und alters-

gerecht gesteigert. „Es  ist immer wieder 

eine Freude, wenn Kinder beim Tanzen 

kreativ werden und ein gutes  Rhythmus-

gefühl entwickeln.  Durch die zunehmende 

Körperbeherrschung erhalten die Teilneh-

mer Selbstvertrauen  und Anerkennung. 

Neben  dem sportlichen Aspekt ist das  ein 

wichtiger Nebeneffekt, der den Kindern  in 

ihrer Persönlichkeitsentwicklung hilft“. 

Damit Tanzwillige nicht über-  aber auch 

nicht unterfordert werden, haben die ein-

zelnen HipHop Kurse unterschiedliche 

Ausrichtungen. „In den  Anfänger- und 

Kinderkursen  geht es  um die Vermittlung 

der ersten Basicelemente.  In  simplen 

Tanzkombinationen  werden Koordination 

und Kondition trainiert und der Bewe-

gungsdrang der Kinder gefördert“, erklärt 

Marthe. Wer das kleine Einmaleins des 

HipHop beherrscht, kann in den fortge-

DANCE
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Perfekte Choreograe

Kreativer Kindertanz



schrittenen Kursen bereits  erlernte Grund-

schritte durch Tanztechniken wie Drehun-

gen, Isolationen und komplexere Choreo-

graphien erweitern.

In ersten Gruppenarbeiten werden Ge-

meinschaftsgefühl gestärkt und Ideen-

reichtum gefördert.  Aber auch erste 

Breakdance-Figuren stehen dort auf dem 

Programm. 

Darüber hinaus wird die Kondition trainiert 

und an der Dehnbarkeit und Flexibilität 

gearbeitet.  „In den HipHop Gruppen für 

ältere Kinder sowie in  den Showgruppen 

werden die Choreographien 

immer komplexer und kleinteiliger, denn 

wir wollen schließlich das  Niveau stei-

gern“, sagt Natalia Weitmann. 

Wer hier mithalten will, benötigt Körper-

spannung  und Körperbeherrschung. Ge-

meinsam mit ihren Schülerinnen und 

Schülern erarbeitet Natalia schließlich 

Shows, die auf verschiedenen Bühnen 

präsentiert werden. „Neben den  körperli-

chen  Fähigkeiten  gehören  Gemeinschafts-

gefühl,  der Mut an  Auftritten sowie der 

Spaß  an  hartem Training zu den  Voraus-

setzungen, um in der „Königsklasse“  mit-

tanzen zu können“, so die leidenschaftli-

che Trainerin.  Wer sich für eine HipHop 

Karriere entscheidet,  sollte deshalb unbe-

dingt vorher mit der jeweiligen Trainerin 

Rücksprache halten, um richtig  eingestuft 

zu werden. 

Plätze frei

Auch wenn es hier und da bereits Eng-

pässe in einzelnen Kursen gibt, setzt die 

Abteilung „Dance“ auf Expansion. „Wir 

sind sehr daran  interessiert, neue Mitglie-

der zu gewinnen  und darüber hinaus  offen 

für Anregungen und Ergänzungswün-

sche“, verspricht Natalia Weitmann, die 

stolz darauf ist, heute als HipHop-Traine-

rin in dem Verein arbeiten zu dürfen, in 

dem sie groß  geworden ist. „Es  ist mir 

eine große Ehre, die neue Abteilung „Dan-

ce“ leiten zu dürfen. Ich  werde mein  Bes-

tes  geben, um die Abteilung erfolgreich zu 

führen.“

DANCE

Die Gruppen

Kreativer Kindertanz, 4 - 6 Jahre
Dienstag 14:00 - 15:00 Uhr (Marthe)

Ballett 1, Anfänger, 5 - 7 Jahre
Mittwoch 15:00 - 16:00 Uhr (Marthe) 

Ballett 2, Fortgeschrittene 7 - 9 Jahre

Mittwoch 16:00 - 17:00 Uhr (Marthe)

HipHop Anfänger, ab 7 Jahre
Donnerstag 17:00 - 18:00 Uhr (Marthe)

HipHop Fortgeschrittene, ab 8 Jahre
Dienstag 15:00 - 16:00 Uhr (Marthe)

HipHop Fortgeschrittene, ab 9 Jahre 
Dienstag 16:00 - 17:00 Uhr (Marthe)

HipHop Anfänger, 7-11 Jahre
Montag 17:30-18:30 Uhr (Natalia)

HipHop Fortgeschrittene, ab 13 Jahre
Mittwoch 19:00 - 20:00 Uhr (Natalia)

HipHop Fortgeschrittene, ab 16 Jahre
Freitag 18:15 - 19:15 Uhr (Natalia)

HipHop Showgruppe
Mittwoch 20:00 - 21:00 Uhr (Natalia)

HipHop Showgruppe
Samstag 10:00-11:00 Uhr (Natalia)

HipHop ab 12 Jahre
Freitag 16:30-17:30 Uhr (Agata)

Natalia Weitmann
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HipHop-Showgruppe



Knapp 600 Mitglieder haben sich beteiligt 

und den mehrseitigen Fragebogen beant-

wortet. Gegenstand der Befragung waren 

das eingesetzte Personal,  das Leistungs-

angebot des Vereins sowie die Zufrieden-

heit mit allen Aspekten der Vereinsange-

bote. Auch für individuelle Anmerkungen 

und Kritik war Online und auf Papier Platz 

vorgesehen. Nach der Auswertung ergibt 

sich ein detailreiches Bild, in dem sowohl 

Stärken als auch Schwächen des Vereins 

erkennbar sind.

Zufriedenheit überwiegt

Die gute Nachricht zuerst:  Über 70% sind 

insgesamt mit der HT16 zufrieden – ein 

Viertel der Antwortenden kann sich nicht 

entscheiden und lediglich 5% sind aus-

drücklich unzufrieden. Mehr als drei Viertel 

würden wieder in die HT16 kommen und 

empfehlen den Verein weiter. Positiv be-

wertet werden die Trainingszeiten und der 

Umfang  der Trainingsmöglichkeiten sowie 

der Umgangston. Die Erreichbarkeit der 

Trainingsorte und die fachliche Kompe-

tenz der ÜbungsleiterInnen und deren 

Freundlichkeit wurden ebenfalls hervorge-

hoben. Als Motivation zur Mitgliedschaft 

werden Bewegungsfreude, Lust auf Sport 

im Verein, Wohlbenden und Alltagsaus-

gleich genannt.

Dringender Handlungsbedarf wird den 

Bereichen Mitgliedsbeitrag und Leistungs-

angebot attestiert. Als Grund für die nega-

tive Bewertung des Bereichs Leistungs-

angebot werden die Ausstattung der 

Sportanlagen, die Sauberkeit der Anlagen, 

die Sauberkeit der Umkleideräume ge-

nannt. Weiter werden im Detail die Organi-

sation des Sportbetriebs, die Verfügbar-

keit der Sportangebotinfos,  die Organisa-

tion und fachliche Kompetenz der Verwal-

tung und die Erreichbarkeit der Vereins-

führung negativ bewertet.

Die Ergebnisse der Befragung sind Grund-

lage für Vorstand und Geschäftsführung, 

eine ausführliche Analyse aller Handlungs-

felder des Vereins vorzunehmen und im 

Rahmen einer Strategieentwicklung  not-

wendige Maßnahmen zu denieren und 

umzusetzen. Der Vereinsrat, das heißt alle 

AbteilungleiterInnen, ist beteiligt. Bis Mitte 

April haben bereits vier moderierte Work-

shops stattgefunden und sich Arbeits-

gruppen zu einzelnen Themenfeldern ge-

bildet.

In der Arbeitsgruppe Finanzen wird unter 

anderem das Thema Mitgliedsbeitrag be-

wegt. „Wir sehen das  als  strukturelles 

Problem“,  erläutert Geschäftsführer And-

reas Wolff diesen Punkt. „Unsere Bei-

tragsstruktur muss  grundlegend überholt 

werden, um transparent und verständlich 

zu sein. Objektiv sind die Mitgliedsbeiträge 

bei vergleichbaren Sportvereinen in  ähnli-

cher Höhe, und die aktuellen Kosten  des 

Sportbetriebs  lassen keinen  Spielraum 

nach  unten. Dennoch zeigt die Mitglieder-

befragung, dass  es  subjektiv andere Ein-

schätzungen  gibt.“ Der Ausweg für Wolff 

liegt in einer umfassenden Neugestaltung, 

die die Leistungen des Vereins deutlicher 

macht – einen konkreten Vorschlag  will die 

Arbeitsgruppe erstellen und mit den Abtei-

lungen diskutieren.

Die negative Bewertung der Ausstattung 

und Sauberkeit der Sportanlagen und 

Umkleideräume sind Gegenstand lebhaf-

ter Debatten in der Arbeitsgruppe Infra-

struktur. Andreas Wolff weiß um die 

Schwierigkeiten der Abhilfe: „Viele Abtei-

lungen nutzen  Schulsportstätten, in  denen 

die HT16  keinen Einuss  auf Reinigungsin-

tervalle und Instandhaltung hat. Anders  ist 

das  im vereinseigenen Sportzentrum am 

Sievekingdamm.“ In der Arbeitsgruppe 

wird eine Grundinstandsetzung und ener-

getische Sanierung des gesamten Ge-

bäudes angedacht – „Damit könnten  wir 

auch  den gewohnten Standard am Sieve-

kingdamm verlassen und eine spürbare 

Verbesserung für die Mitglieder erreichen“, 

betont Andreas Wolff.

Vieles neu denken

Die Themen der Arbeitsgruppen werden 

innerhalb der Strategieentwicklung weiter 

diskutiert und aufeinander abgestimmt. 

Die aktuellen Termine liegen den Abtei-

lungsleitungen vor – Mitwirkung ist mög-

lich. Es gilt, den Weg  der HT16 in die Zu-

kunft bis zum nicht mehr fernen 200-jähri-

gen Jubiläum und darüber hinaus, ge-

meinsam zu planen.

STRATEGIEENTWICKLUNG
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Zufrieden oder nicht
Vorstand und Geschäftsführung wollten es genau wissen. Mitte November 
startete mit Unterstützung des Referats Vereinsentwicklung im Hamburger 
Sportbund eine Mitgliederbefragung. Alle Jugendlichen ab 14 Jahren und 
Erwachsene aus allen Bereichen und Abteilungen, wurden gebeten, ihre 
Einschätzung mitzuteilen. Jetzt liegen die Ergebnisse vor.

Viele Ideen beleben den Verein: Die Strategieentwicklung bietet Chancen zur Mitgestaltung



Die dritte Auage der beliebten Sportgala 

der HT16 fand im Wichern-Saal der Stif-

tung Rauhes Haus statt. Moderator Tho-

mas Michael begrüßte die anwesenden 

Ehrengäste: Michael Neumann (Sportse-

nator), Hans-Jürgen Kopka (Ehrenvorsit-

zender der HT16), Hansjörg Schmidt (Mit-

glied der Hamburgischen Bürgerschaft 

aus Horn), Jürgen Reip (Vorsitzender der 

Hans-Reip-Stiftung), Sven Dahlgaard 

(Vorsitzender der HT16) und viele andere.

Im Vorfeld der Veranstaltung  tagte eine 

Jury,  besetzt aus verschiedenen Abteilun-

gen der HT16, um die PreisträgerInnen zu 

ermitteln. „Keine leichte Aufgabe“, beton-

te Hans-Jürgen Kopka stellvertretend für 

die Jury. „Alle Geehrten werden bestimmt 

auch  in der Zukunft mit sportlichen Erfol-

gen auf sich aufmerksam machen.“

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand 

zunächst die Preisverleihung für die Abtei-

lungssportlerInnen des Jahres, die besten 

drei Mannschaften des Jahres sowie für 

die Sportlerinnen und Sportler des Jahres. 

Zusätzlich gab es einen Sonderpreis der 

Jury,  für Käte Grodt. Sie wurde von Ihrer 

Abteilung Gymnastik Querkamp für ihre 

vorbildliche Trainingsbeteiligung im ver-

gangenen Jahr geehrt. Platz drei bei der 

Wahl zur Mannschaft des Jahres sicherte 

sich das männliche Volleyball-Team U20, 

das Turnteam der Damen belegte Platz 

zwei und den Sieg sicherten sich die U17 

Judoka der Männer – mit Platz 5 bei den 

Deutschen Meisterschaften hatten sie das 

sportlich wertvollste Ergebnis einer HT16 

Mannschaft in 2011 erreicht. 

Bei der Wahl zur Sportlerin des Jahres 

bzw. zum Sportler des Jahres belegte 

Marvin Agarius aus der Judoabteilung 

Platz 3. Ausschlagebend für die Jury war 

der Deutsche Vizemeistertitel von Marvin. 

Mit Platz 4 und 5 in den Gerätenals 

schrammte die Zweitplazierte, Jennifer 

Kießlich, bei den Deutschen Meisterschaf-

ten im Turnen nur sehr knapp an einer 

Medaille vorbei, schaffte es aber, sich 

erneut für den Bundeskader zu qualizie-

ren und bestritt ihren ersten Länderkampf. 

Den ersten Platz sicherte sich der 

Schwimmer Bastian Vollmer für seinen 

sportlichen Erfolg bei den Jugend-Euro-

pameisterschaften 2011, wo er über 50 m 

Brust Vize-Europameister wurde.

SPORTGALA 2012
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Sportler jubeln

Sportenator Michael Neumann gratuliert der Mannschaft des Jahres: U17 Judoka Sportler des Jahres: Bastian Vollmer

2. Platz Sportlerin des Jahres: Jennifer Kießlich

Käthe Grothe (re) wird von der Abteilungssprecherin 
Christa Henkel mit dem Sonderpreis der Jury geehrt 

Dritte in der Mannschaftswertung: U20 Volleyballer



In einer speziellen Fortbildung coacht ein 

Landestrainer des Hamburger Leichtathle-

tik-Verbands die SPORTFUXX-TrainerIn-

nen: Was können Grundschüler eigentlich 

schaffen? Wie kann der Einstieg gelingen? 

Wie bleibt die Motivation erhalten? Das 

Ergebnis des Workshops wird ein abge-

stimmtes Lauftrainingsprogramm für die 

Kinder, das an die jeweilige Leistungsfä-

higkeit der Trainingsgruppe angepasst 

werden kann. „Wir sind jedes  Jahr über-

rascht, mit wie viel Energie die SPORT-

FÜXXE am Start sind“, beschreibt Oliver 

Weinel. „Zuerst haben wir für die Kinder 

250 m geplant, doch das  war viel zu 

schnell vorbei,  beschwerten  sich  die Kin-

der.“ Das erste Ausdauer-Event ist am 6. 

Mai vorgesehen: Im Thörls-Park – gegen-

über dem Sportzentrum der HT16 - wird 

für den Hammer Lauf eine Rundstrecke 

über 800 m abgemessen. „Alle Kinder 

laufen mit elektronischen  Zeitmess-Chips 

am Fuß durch einen  aufblasbaren  Zielbo-

gen und erhalten eine Urkunde.  Das  wird 

ein  großes  Sporterlebnis  für die Kinder 

zum Ende der Ferien“, ist sich Oliver Wei-

nel sicher. Die Eltern sind eingeladen, den 

Kindern „etwas vorzulaufen“ und können 

Strecken von 2,5 bis 21 km erleben.

Nächste Herausforderung für die SPORT-

FÜXXE ist am 14. Juni der SchülerInnen-

Triathlon. Rund um den Stadtpark-See 

ndet der Spaß aus Schwimmen (50 m), 

Radfahren (2 km)  und Laufen (500 m) 

statt. Für die SPORTFÜXXE wird schon 

die Anreise mit dem eigenen Fahrrad in 

der S-Bahn ein besonderes Erlebnis. 

Voraussetzung zur Teilnahme: Das Deut-

sche Jugendschwimmabzeichen „Bron-

ze“. Oliver Weinel weiß  um die Wichtigkeit 

einer guten Vorbereitung: „Wir bieten den 

Kindern vor dem Wettkampf einen Test-

Triathlon rund um das  Lehrschwimmbe-

cken am Seeadlerstieg an. Schwimmen, 

Radfahren und Laufen ist einzeln  kein 

Problem, doch direkt hintereinander wird 

es  anstrengend. Wenn  die Kinder das  mal 

erlebt haben, sind sie viel mutiger im 

Wettkampf und können ihr Leistungsver-

mögen  besser einschätzen – und darum 

geht’s!“ Eltern sind als Zuschauer und 

Helfer herzlich willkommen.

Zum Abschluss der Sommer-Saison lockt 

der Hafen-City-Run am 16. Juni in Ham-

burgs neusten Stadtteil. Ein Heimspiel für 

die SPORTFÜXXE der Katharinenschule, 

doch für alle anderen ein toller Entde-

ckungslauf. Die Laufstrecke ist vier Kilo-

meter lang  und jedes Jahr anders. Es geht 

nicht um Rekorde, es erfolgt keine Zeit-

messung, sondern um Gemeinsamkeit 

jenseits des Lauftempos. Die LäuferInnen 

eines Teams starten gemeinsam, müssen 

aber nicht zusammen ins Ziel laufen. Alle 

30 bis 60 Sekunden wird ein Team mit 

eigens anmoderiertem Startschuss auf die 

Strecke geschickt. Und: Wer startet als 

allererstes um 10 Uhr?  Wer blockiert die 

erste Startreihe mit fröhlichen Gesichtern? 

Richtig: Die SPORTFÜXXE.

SPORTFÜXXE
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Gemeinsam geht‘s besser: Die SPORTFÜXXE im bunten Pulk

Viel Puste
DIE SPORTFÜXXE haben Großes vor: Laufen, Rennen, Sprinten und 
manchmal auch noch vorher Schwimmen und Radfahren. Im Frühjahr 
verbessern alle SPORTFÜXXE mit viel Spaß ihre Grundlagenausdauer – bei 
gutem Wetter immer außerhalb der Sporthallen ihrer Schule. Wer Lust hat 
dabei zu sein, meldet sich an – die SPORTFÜXXE schaffen das!

SPORTFÜXXE in der Pole Position

Merle Lutz beim Triathlonendspurt



„Wir wollen  Hamburg, Hamm und die 

HT16  bewegen“ und dazu etwas Gutes 

tun. Unter diesem Motto steht die dritte 

Auage des Hammer Laufs am Sonntag, 

den 6. Mai 2012.

Im letzten Jahr konnte sich die HT16 

schon über rund 800 Teilnehmer freuen, 

2012 werden etwa 1000 Läufer an den 

Start gehen.

Die Läufer erwartet wieder ein Volkslauf 

mit toller Strecke im Herzen Hamburgs, 

gute Organisation, gute Verpegung, Onli-

neanmeldung, Zeitmessung, Sofort-Ur-

kundenausdruck, Startbeutel mit Läufer-

präsent und die HT16-Messe.

Laufen und Gutes tun

Die Welthungerhilfe konnte als Partner für 

den Hammer Lauf 2012 gewonnen wer-

den. Erstmals wird ein Teil der Startgelder 

an die Welthungerhilfe gespendet.

3 x 3 Teamstaffel - Laufen mit Kol-
legen und Freunden

Erstmals wird es im Rahmen des Hammer 

Laufs  einen Staffelwettbewerb geben. Wer 

sich in netter Atmosphäre! mit Freunden 

und Kollegen bewegen will, der sollte un-

s e re 3 x 3 K i l o m e t e r Te a m s t a f f e l 

nicht!verpassen.!

Die Streckenführung

Start und Ziel für den Hammer Lauf ben-

den sich im Thörls Park gegenüber vom 

HT16-Sportzentrum. Von dort aus wird in 

Richtung Hammer Park gelaufen, bevor es 

durch den Thörls Park zurück zum Ziel 

geht.

Die Läufe

Wir bieten wieder eine Vielfalt an Läufen 

an. Vom Kinderlauf über die Schülerläufe 

und die 5 km / 10 km-Volksläufe bis hin 

zum Halbmarathon.

2012 neu:

• 5- und 10 km-Volksläufe erhalten ein-

zelne Starts

• weiterer Verpegungspunkt im Hammer 

Park

• Walking  und Nordic-Walking auf den! 

5- und 10 km-Strecken möglich

• 3 x 3 Teamstaffel

Die Messe

Es wird wieder viele Aussteller aus den 

Bereichen Gesundheit, Wellness und 

Dienstleistung  geben. Daneben zeigen wir 

Auszüge aus unserem Sportprogramm 

und informieren über aktuelle Trends.

Launteressierte Hamburger, Hammer und 

HT16-Mitglieder sind eingeladen, bei die-

ser Veranstaltung  mitzumachen und sich 

anschließend auf der Messe für Ihre Akti-

vitäten im Sommer inspirieren zu lassen.

HT16 PERSÖNLICH / HAMMER LAUF 2012
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Ein Stadtteil in Bewegung
Neu mit 3 x 3 Teamstaffel 
Noch wenige Wochen bis zum Start des Hammer Lauf 2012. Wer bisher 
noch nicht mit dem Training begonnen hat, sollte den Frühlingsanfang für 
einen Start nutzen.

Alle ausführlichen Informationen 
und die Online-Anmeldung ab sofort  

unter:
www.hammer-lauf.de

HT16 PERSÖNLICH

Sandra Hellmers

Seit  März 2011 bin ich im HT16 Tri-
athlon-Team. Begeisterte  Radfahre-
rin war ich mein Leben lang, ange-
fangen mit  der ersten 30 km Tour mit 
5 Jahren. Zum Laufen bin ich im 
Herbst  2011 gekommen und begann, 

dann Radfahren und Laufen zu kom-
binieren. Ich suchte einen Triathlon-
verein und fand in der HT6 ein bun-
tes Team, in dem ich mich als Ein-
steiger gleich gut einnden konnte, 
auch hier mit  guten Schwimmmög-
lichkeiten. Besonders gut gefallen 
mir auch die Möglichkeiten zum Aus-
tausch mit erfahrenen Sportlern im 
Verein, die schon sehr viele  Wett-

kämpfe  sehr erfolgreich bestritten 
haben, aber auch der Austausch mit 
anderen, die wie ich gerade  erst  be-
ginnen. Nun gibt  es auch eine Kom-
bination des Schwimmtrainings mit 
anschließender Radtour, was ich 
sehr gut nde. 

Gespannt  bin ich auch auf die ge-
meinschaftliche Teilnahme  an den 
RTFs (Radtourenfahrten) in dieser 
Saison rund um Hamburg. Aber be-
ginnen wird meine Saison nun mit 
der Teilnahme  am Wilhelmsburger 

Insellauf, wo ich erstmals einen 
Halbmarathon bestreiten werde, ge-
folgt von weiteren Veranstaltungen 
(z.B. Hammer Lauf). Mir macht es im 
Triathlon-Team besonders Spaß, 
mich mit  anderen zusammen auf die 
Teilnahme vorzubereiten, mich aus-
zutauschen und neue Ziele kennen 
zu lernen bzw. dann auch mit  Spaß 
am Trainieren zu erreichen. Ich fühle 

mich wohl und gut  aufgehoben in 
der HT16.



Die neu entwickelte Dekadenstrategie des 

Hamburger Senats besprach Michael 

Neumann zuletzt mit VertreterInnen der 

TopSportVereine -  auch die HT16  gehört 

dazu.  Die Themenfelder Breitensport, 

Leistungssport, Infrastruktur, Kinder-  und 

Jugendarbeit sowie Vereins- und Verbands-

entwicklung wurden ausführlich erörtert.

Die TopSportVereine erhoffen sich durch 

gezielte Neuorganisation kürzere Ent-

scheidungswege, beispielsweise bei Park- 

und Grünächenplanungen, Schulsport-

stätten oder KiTa-Investitionen. Die Deka-

denstrategie beinhaltet zusätzlich eine 

bewusste Erweiterung der Zielgruppe um 

SeniorInnen. Die Forderung nach zügigen 

Sanierungen und Substanzerhaltung der 

öffentlichen Sporthallen und –plätze und 

Sicherung  zinsgünstiger Darlehen für In-

vestitionen eigener Vereinsprojekte – 

widmete Michael Neumann nur ein dauer-

haftes Nicken und ließ sich zwei Worte 

entlocken: „Das stimmt!“ 

Neumann will mehr Kids in die 
Clubs

Die TopSportVereine wünschen sich eine 

ganzheitliche Anerkennung der Sport-

vereine als außerschulische Bildungspart-

ner. Sie wollen für ihre Stadtteilsozialarbeit 

als gleichberechtigte Jugendhilfeträger die 

entsprechenden nanziellen Förderungen 

erhalten und wünschen sich eine Verein-

fachung in Bezug auf Förderberechti-

gungsnachweise hinsichtlich des Projekts 

„Kids in die Klubs“.  Der Sportsenator teilt 

die Auffassung, dass Quartiersvereine 

notwendig sind, die in ihren Stadtteilen 

vernetzte soziale Dienstleister sind, die 

sich den stetig wachsenden Aufgaben 

und Herausforderungen stellen und in 

ihren Strukturen weiterentwickeln.

„Die Themen berühren die Weiterentwick-

lung der HT16“, berichtet Geschäftsführer 

Andreas Wolff.  „Daher ist der intensive 

Dialog um die Ausgestaltung der Deka-

denstrategie wichtig. Da der organisierte 

Sport in  Hamm, Horn  und Billstedt so viele 

soziale Aufgaben, fast nebenher, bewälti-

gen muss, unterscheiden  sich  die Heraus-

forderungen  der HT16  von denen  vieler 

anderer Vereine.“

Sportverein als Stadtteilexperte

Senator Neumann betonte: „Wir wollen im 

Rahmen der Dekadenstrategie eine stetige 

Abstimmung mit den Hamburger Vereinen. 

Wir werden uns  nicht bei allen  Entschei-

dungen und Maßnahmen immer einig sein, 

aber wir werden uns  inhaltlich  austau-

schen. Wir brauchen und wollen die Un-

terstützung des Sports und der Vereine.“

Unterstützung  sagte HSB-Präsident Gün-

ter Ploß  zu: „Die Diskussionen haben 

deutlich  gemacht, dass  in  den Sportverei-

nen vielfältige Erfahrungen  und hoher 

Sachverstand vorhanden sind. Wir werden 

diese Kompetenzen bündeln und in die 

Umsetzung der Dekadenstrategie einbrin-

gen“, so Ploß. Geschäftsführer Andreas 

Wolff betont die Wichtigkeit der Deka-

denstrategie: „Bei der anstehenden Sanie-

rung des  Sportzentrums  Sievekingdamm 

sind viele der genannten Aspekte berührt. 

Die ehrenamtlich Aktiven  und Mitglieder 

der HT16  freuen  sich,  dass  die gesell-

schaftliche Bedeutung des  Sports  auch  im 

Senat anerkannt wird. Ich bin gespannt, 

welche Auswirkungen  die proklamierte 

Strategie für Hamm und Horn  haben 

wird.“ Wer, wenn nicht ein Sportsenator 

mit Wurzeln in Horn, sollte das bewirken?

NEUES AUS DER HT16

 Nehmen auch Sie unsere Erfahrung in Anspruch!

   Public-Relations
   Sponsoring

   Marketingberatung
   Eventkonzeption   

   Eventmanagement
   Moderationfranke@franke-kommunikation.com         Tel. 040-28407010 oder 0178-3136892 

Nächste Dekade: Sport
Michael Neumann ist der zuständige Senator für Sport. Der Michael Neumann aus Horn? Genau.                      
Eine gute Voraussetzung für die Sportvereine aus Billstedt und Horn, mit ihrer besonderen Ausgangslage        
zunächst Gehör und dann Unterstützung zu nden.

Sportsenator Michael Neumann  (Foto:  Michael Zapf)



Herzsport

Im November des letzten Jahres verstarb 

der Gruppensprecher der Herz-Übungs-

gruppen, Klaus-Dieter Vogt.  Klaus küm-

merte sich zusammen mit Hans-Dieter 

Wohlleben um die Belange der Herzteil-

nehmer, sorgte dafür, dass neue Interes-

senten in das Gruppengefüge eingeglie-

dert und über das sportliche und gesellige 

Treiben in der Abteilung informiert  wurden. 

Wir werden ihn vermissen.

Neue Übungsleiterin

Yvonne Scholtzek hat ihre Donnerstags-

tunden an Christine Barth übergeben. Yvi 

wird wieder Mutter,  ihr und der Famnilie 

alles Gute. Die Gymnastikstunden von 

Yvonne sind auf 2 Stunden zusammen 

gelegt worden, 18-19 Uhr Pilates,  19-20 

Uhr CardioGym in Halle E..

Neue Reha-Wirbelsäulengymnastik

Für Teilnehmer mit einer vom Arzt  verord-

neten Rehamaßnahme für Rückengym-

nastik haben wir jetzt eine weitere Abend-

stunde eingerichtet. Sie ndet statt jeden 

Freitag von 19-20 Uhr  im Sportzentrum, 

Halle E.

Line Dance

Das Kursangebot geht weiter. Wer Lust 

hat,  kann jederzeit einsteigen,  wenn mitt-

wochs von 11.30 bis 13 Uhr nach otter 

Musik die moderne Art von Reihentänzen 

einstudiert wird. Tanzsporttrainerin Anke 

Kuhlenschmidt  bietet eine Vielfalt an ver-

schiedenen Tanzkombinationen an, und 

die otte Musik animiert zum Mitmachen.

Turnen in der Märchensiedlung

Wir bieten seit kurzem dienstags von 16 

bis 17 Uhr in der Turnhalle Sterntalerstra-

ße wieder Kinderturnen von 3-6 Jahren 

an. Hier wird den Kindern ein spielerisches 

und spaßbetontes Turnen angeboten. Das 

Turnen in der Gruppe ist immer noch die 

beste Einstiegssportart für Kinder in die-

sem Alter und hilft sehr bei der körperli-

chen und sozialen Entwicklung.

Hip Hop jetzt auch in Horn

Montags von 17.30 bis 18.30 Uhr bieten 

wir in der kleinen Turnhalle Rhiemsweg 61 

Hip Hop  für Kinder von 7 bis 11 Jahren an. 

Zum Kennenlernen sind die ersten beiden 

Stunden kostenlos. Trainerin Natalia 

Weitmann wird in gezielten Schritten die 

ersten Choreograen vermitteln, die den 

Kindern nach den Hits von heute viel Spaß 

machen.

NEUES AUS DEM GESUNDHEITS- UND FREIZEITSPORT 
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farbspiel!
frisch - frech - kompetent

farbspiel!: 

Sievekingsallee 61!! Tel. 20 34 35

farbecht!: 

Horner Landstrasse 161! Tel. 655 45 42

farbrausch!:

Hammer Steindamm 55! Tel. 20 29 49

IHR HT16 FRISURENPARTNER

SONDERPREISE FÜR MITGLIEDER



Wir werfen die Angel aus

Angeln Sie sich die HT16!  Seit März kön-

nen sie im neuen Fischteich auf dem 

HT16-Freizeitgelände in der Legienstraße 

174 Fische fangen.  Hier bendet sich ein 

schöner Angelteich, dies ist wohl in Ham-

burg einmalig,  ein Angelteich mitten in der 

Stadt, eine Oase in Horn. Dem neuen  

HT16  Angelverein „Rotfedern“ sind bereits 

10 Angler beigetreten und es dürfen  noch 

viel mehr werden. Sport und Freizeitangler 

können auf dem Freizeitgelände in ruhiger 

naturbelassener Umgebung ihrem Angel-

vergnügen nachgehen.  Hierzu können sie 

dem Verein „HT16  Rotfedern“ beitreten 

und für den Beitrag  einer  Gast-Tageskar-

te für 25,00 ! oder einer Feierabendkarte 

für 12,50 ! entspannt angeln. Es werden 

regelmäßig neue Fische in den Teich ge-

setzt, damit jeder zu seinen Erfolgserleb-

nissen kommt.  Auch an die Jüngsten ist 

gedacht. Kinder, die zum Angeln kommen, 

zahlen bis zum 14. Lebensjahr 1,00 ! pro 

Lebensjahr.  Für Kinder bietet Chris Kinder 

auch Trockenübungen an, hier wird z.B. 

Kindern  das richtige Werfen mit der An-

gelrute beigebracht, welchen Köder man 

nehmen muss und wie er an den Haken 

gemacht wird. Es sind auch alle Angel-

freunde willkommen, die nicht den HT16 

Rotfedern angehören.  Selbstverständlich 

gelten an dem Angelteich alle Regeln, die 

ein Angler einhalten muss, dazu gehört 

auch ein Angelschein.

Gegründet wurde die Angelsparte von 

Chris Kinder, der sich sehr dafür einge-

setzt hat, dass Angeln auf dem Freizeitge-

lände in der Legienstraße 174 möglich 

wurde. Das Freizeitgelände hat sich in den 

letzten Jahrzehnten einer großen Beliebt-

heit für Familien erfreut, leider wurden die 

Mitglieder des Freizeitgeländes immer 

weniger, viele sind schon Rentner und 

können aus Altersgründen ihr Freizeitareal 

leider nicht mehr bewirtschaften. Somit 

wollen die Angler dazu betragen, dass 

dieses Refugium noch lange erhalten blei-

ben kann. 

Wenn sie jetzt neugierig geworden sind, 

dann nutzen sie einen Spaziergang in 

Horn und besuchen sie den Angelteich in 

der Legienstraße 174,  um sich von der 

Möglichkeit, mitten in Hamburg Angeln zu 

gehen, zu überzeugen.

Delegiertenversammlung

Die diesjährige Delegiertenversammlung 

ndet statt am Dienstag, 5. Juni 2012 um 

18.00 Uhr im Sportzentrum Sieveking-

damm 7, Halle E. Die Tagesordnung wird 

rechtzeitig bekannt gegeben.

HT16 Sportkindergarten -              
ab Sommer wieder Plätze frei

Ihr Kind ist gut aufgehoben im „Fröhlichen 

Kindergarten“ der HT16! 

Und das sind unsere Vorteile:

• Kinder im Elementarbereich 3-6 Jahre

• 8-14 Uhr mit Bring- und Abholzeiten

• Mittagstisch für alle Kinder

• 3x in der Woche Bewegungseinheiten 

in den HT16-Sporthallen

• Spielerisches Deutschlernen

• Musikalische Früherziehung

• Kindergarteneigener Spielplatz

NEUES AUS DER HT16
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Die Öffnungszeiten sind von Montag 
bis Freitag 7:00 bis 17:00 Uhr und 

am Wochenende 6:00 bis 17:00 Uhr. 
Für weitere Fragen erreichen Sie 

Chris Kinder unter 0176 / 38845253
Mail: angeln@ht16.de

 Bitte nehmen Sie bei Interesse Kon-
takt auf mit Leiterin Monika Groß-

mann, Tel: 254 932 65

Sommerpause im Sportzentrum 
Wegen verstärkter Reinigungs- 
und Instandsetzungsarbeiten 

bleibt das Sportzentrum, wie im 
letzten Jahr, geschlossen vom 

21.Juni. bis 8. Juli 2012

Kontakt

Hamburger Turnerschaft von 1816 r.V.

Sievekingdamm 7

20535 Hamburg

www.ht16.de

Neue Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr, Mo 15-18 

Uhr, Mi 15-17 Uhr, telefonisch Mo-Do 9-17 Uhr

Allgemeine Informationen   

birgit.bachmann@ht16.de   "     251749-0

Geschäftsführung   

andreas.wolff@ht16.de   "    251749-49

detlef.schulze@ht16.de   "    251749-40 

Fitness-Studio, Freizeitsport   

detlef.schulze@ht16.de   "    251749-40

Gesundheits-/Seniorensport

edgar.toth@ht16.de"                    251749-29

Gesundheitssport

carsten.henkel@ht16.de"   251749-20

Mitgliederverwaltung   

ina.noebbe@ht16.de  "    251749-26

SPORTFÜXXE  

oliver.camp@ht16.de "    251749-21

Kindergarten  

Monika Großmann  ##    254932-65

Restaurant 

Cengiz Sen" "    253134-93



Fitnesstraining für Ältere

Übrigens ist es auch im fortgeschrittenen 

Alter sinnvoll,  ein regelmäßiges,  individuell 

abgestimmtes Training aufzunehmen. 

Denn  Hauptursache für gesundheitliche 

Probleme ist, neben genetischen Fakto-

ren, jahrelange Inaktivität. Insbesondere 

das gerätegestützte Krafttraining steigert 

die körperliche Leistungsfähigkeit und das 

allgemeine Wohlbenden. Empfehlenswert 

ist die Kombination von Krafttraining mit  

einem Gruppenkurs. 

Ausbildungsstudio Langhantel

Eine Ausbildung an der Langhantel bietet 

die HT16  in Kooperation mit Elbesport am 

5. und 6. Mai an. Interessenten können 

sich unter www.iron-system.com anmel-

den. Übrigens: Das Langhantel-Konzept 

„Hot Iron“ ist von der HT16  entwickelt 

worden.

Neue Trainerinnen

Paolo betreut den Zumba Dance- und den 

Langhantel-Kurs.  Sie steigt nach zwölf 

Monaten Pause wieder voll bei der HT16 ein.

Neu bei der HT16 ist Katharina. Sie leitet 

den Step/Fatburner sowie den Pilates-

Kurs. 

Katja ist unsere neue Flächentrainerin. Die 

ausgebildete Personal-Trainerin steht 

HT16-Mitgliedern freitags vormittags und 

am Wochenende beim Training an den 

Geräten

NEUES AUS DEM FITNESS-STUDIO

Fit in den Frühling
Umfangreiche Sportangebote für Studiomitglieder - Die Sportangebote der 
HT16 helfen, langfristig t und gesund zu bleiben. Ob beim Gruppenkurs 
oder beim individuellen Training – kompetente Trainerinnen sorgen dafür, 
dass das Training Spaß macht und die gewünschte Wirkung zeigt.

Täglich besser fühlen 
Der Gesundheitstipp Ihrer HT16 

Verspannungen im Nacken kann man 
durch eine kurze Dehnübung entge-

genwirken. Unsere neue Flächentraine-
rin Katja empehlt: „Zuerst sollte man 
sich aufrecht hinsetzen und bewusst 

tief ein- und ausatmen. Dabei die 
Schultern hängen lassen, aber Bauch- 

und Gesäßmuskulatur anspannen. 
Dann den Kopf zur einen Schulter nei-
gen, bis eine Dehnung im gegenüber-

liegenden Nackenmuskel zu spüren ist. 
Die Spannung rund zehn Sekunden 

halten, dann die gleiche Übung auf der 
anderen Schulterseite ausführen. 

Macht man das regelmäßig, beispiels-
weise jedes Mal bevor man aufsteht, 
sind Hals und Nacken am Ende des 

Tages entspannter.“

Unssere neuen Stunden auf eineen Blickk

Zumba Dienstag, 17.30 Uhr Gym1 Paolo

Langhantel Dienstag, 19.30 Uhr Gym1 Paolo

Pilates Donnerstag, 17.30 - 19.00 Uhr Gym2 Katharina

Step / Fatburner Donnerstag, 18.30 - 19.30 Uhr Gym1 Katharina

Vorteile nutzen und unseren Verein fördern - 
 mit dem Sportförderheft GOOD BUY!

Erhältlich in der Geschäftstelle, im Sportpark Öjendorf, über die Trainer oder unter www.goodbuygutscheinheft.de 

Ihre Vorteile:
20% Nike!I!20% Nivea Haus I!2für1 Smiley´s Pizza!I 25% HSV Handball!I 20% Schuhkay I 2für1, 
4für2 Mövenpick I 20% / 15 % Karstadt Sports (auch auf bereits red. Ware) I 2für1 Arriba Erlebnisbad

10! für die Sportförde-

rung - 88 Vorteile für Sie!



Einen überragenden 3. Platz konnte sich 

Youngster Marvin Agarius (15 Jahre/-

66kg) bei seinem ersten Nationalmann-

schaftseinsatz in diesem Jahr beim stark 

besetzten Europa-Cup der Männer U17 im 

kroatischen Zagreb erkämpfen.

Marvin behauptete sich in seiner mit 54 

Athleten aus 19  Nationen besetzten Kate-

gorie zunächst gegen Athleten aus Un-

garn, Frankreich und Italien jeweils deut-

lich mit Ippon. Im Viertelnale siegte er 

gegen einen schweizerischen Kämpfer mit 

Yuko und Waza-Ari und unterlag anschlie-

ßend im Halbnale leider einem Serben 

mit Yuko zu Waza-Ari.

Im Kampf um die Bronzemedaille besiegte 

er einen Athleten aus der Ukraine deutlich 

mit Yuko und Ippon und sicherte sich da-

mit die erste Europa-Cup-Medaille seiner 

jungen sportlichen Laufbahn. Auch Bun-

destrainer Sven Hesse zeigte sich mit der 

Vorstellung von Marvin zufrieden und ließ 

per SMS mitteilen: "Er hat sich in  Zagreb 

sehr gut präsentiert".

Legendäres 
Angebot 
erneuert
Seit Jahrzehnten trainieren die „Judoka ab 

30“ - eine bunt gemischte Erwachsenen-

gruppe Mittwoch abend von 20.30 bis 

22.00 Uhr. Klaus Albers, der als „Herz und 

Seele“ seine langjährige Erfahrung als 

Trainer der Gruppe einbrachte, hat die 

Übungsleitung zwar mittlerweile an Chris-

tian Böttger abgegeben, trainiert aber 

selbst noch regelmäßig mit.  Auch ansons-

ten hat sich – abgesehen vom Trainerstil – 

nicht viel verändert. Noch immer sind alle 

„in Ehren ergrauten“ Judoka und „Fri-

sches Blut“ jederzeit willkommen. Sie 

erwartet eine stets alters- und erfah-

rungsangemessene Trainingsbelastung, 

die jeden fordert,  jedoch niemanden über-

fordert.  Auch und gerade für Erwachsene 

Anfänger und Wiedereinsteiger die ideale 

Trainingszeit!

Die HT16      
Open werfen 
ihre Schatten 
voraus
Die 20. Auage eines international besetz-

ten Traditionsturniers.

Zwar hat unser traditionelles Pngstturnier 

mittlerweile die „Krone“ des „größten Ju-

doturniers in Norddeutschland“ an das 

International Bremen Masters abgeben 

müssen,  dies tut der Beliebtheit der HT16 

Open im In- und Ausland jedoch keinen 

Abbruch.

Beim Bremer Turnier kämpfen in jeder 

Altersklasse, also zum Beispiel der männ-

lichen U17 mit rund 500 Judoka, fast so 

viele Teilnehmer um den Sieg,  wie bei 

unserem Turnier insgesamt an den Start 

gehen. Es lässt jedoch die Judoabteilung 

nicht müde werden, mit einem hohen per-

sönlichen und personellen  Einsatz dem 

Turnier ein eigenes Gesicht zu geben. 

Auch die zwanzigste Auage wird da kei-

ne Ausnahme machen. Wir freuen uns 

darauf, viele Teilnehmer und Gäste – auch 

und gerade aus der HT16  – begrüßen zu 

können. 

Kommen Sie vorbei,  schauen Sie zu und 

nehmen Sie das ganz besondere Flair 

dieser Veranstaltung in sich auf!

JUDO
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Mittwoch: 20:30-22:00 Uhr, Halle D
Trainer: Christian Böttger

Kontakt: training@ht16-judo.de

Marvin in 
Zagreb auf 
dem Treppchen

Marvin Agarius

Termin: 26. und 27.05.2012

Weitere Informationen gibt es auf 
open.ht16.de
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Schuhe aus                                      
Ab Mai ndet das Volleyball-Training fast 

aller Volleyball-Teams der HT16 unter frei-

em Himmel statt: Beach-Volleyball statt 

stickiger Sporthallen. Auf der frisch herge-

richteten Anlage der Grundschule Stenge-

lestraße steht für jedes Team mindestens 

eine Trainingszeit pro Woche zur Verfü-

gung. Als besonderer Höhepunkt für die 

Jungen und Mädchen unter 15 Jahren 

ndet am 10.  Juni ein Turnier der Young-

Beach-Serie statt. Ohne Startgeld, aber 

mit viel guter Laune, können die Kinder 

den olympischen Trendsport ausprobie-

ren. Da im Sand nur zwei Personen ein 

Team bilden, bedarf es viel Lauferei und 

guter Volleyball-Grundtechniken, um das 

Sandquadrat erfolgreich zu verteidigen. 

"Herzlichen  Glückwunsch!", sagte der 

Geschäftsführer des Hamburger Volley-

ball-Verbands. "Torben  ist der jüngste 

Spieler im Hamburger Volleyball." Torben 

Lutz, geboren im Oktober 2004, ist jedoch 

kein Einzelfall in der HT16: Bislang hielt 

Marielle Schmidt, geb. Februar 2003  und 

ebenfalls  begeistertes Mitglied der Trai-

ningsgruppe der HT16, den Rekord. 

Jeden Freitag wuseln die Mini-Volleybal-

lerInnen durch die Sporthalle Sterntaler-

straße, und Trainerin Daniela Friedrich 

zeigt, wie Pritschen, Baggern und Auf-

schlagen funktioniert. "Volleyball wird oft 

als  technisch  anspruchsvolle Sportart dar-

gestellt - zu kompliziert für Kinder. Das  ist 

Quatsch", weiß die 28-Jährige Jugend-

trainerin. Die Trainingsgruppe nimmt be-

reits  mutig in der Jugendliga 5 des Ham-

burger Volleyball-Verbands teil und be-

geistert damit Kinder und Eltern. "Das 

macht den Jungen  und Mädchen  Spaß  im 

gleichen  Trikot am Netz zu stehen und 

auszuprobieren, was  von dem im Training 

gelernten am Spieltag klappt."

Vier Gewinnt
Beim Hansepokal des HH-Volleyballver-

bands stehen Lina, Maria, Lea, Marlene 

und die Anderen wieder am Netz und wol-

len den Pokal gewinnen. In der Spielklas-

se U15 stehen jeweils vier Spielerinnen 

auf dem Feld und bei der HT16 mindes-

tens genauso viele am Spielfeldrand und 

feuern ihre Teams an.“Wir haben gerade 

so viel Spaß!“ beschreibt die 12-Jährige 

Adriana Nedic den leistungsbestimmen-

den Faktor. „Bis zum Finale am 17. Juni 

wollen wir unseren Spielaufbau aus An-

nahme verbessern und gezielter angreifen. 

Das wird prima!“ – strahlt die zuletzt er-

folgsverwöhnte Angreiferin. „Das Beste 

am Gewinnen ist, dass unser Trainer da-

nach immer für uns was Leckeres backen 

muss“,  verraten Aylin und Jolene. Neue 

Spielerinnen sind jeder Zeit willkommen.“

! 

! 

VOLLEYBALL
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Hamburger 
Rekord

So sehen Siegerinnen aus: Jolene, Lina, Maria (hinten), Aylin, Adriana und Lea (vorn) Großer Sommerspaß direkt vor der Haustür: 
Beach-Volleyball mit Karolin, Marie und Jannik

Volleyballtraining für Jungen und 
Mädchen ab 8 Jahren, Freitag, 17 Uhr, 

Sporthalle Sterntalerstraße
Kontakt: daniela.friedrich@ht16.de

Ab 15. Mai geht es in den Sand der 
Grundschule Stengelestraße, Zugang 

Hermannstal 82

Altersrekord in Hamburg: Marielle, Nora, Torben

Volleyballtraining für Mädchen zwi-
schen 11- 13 Jahren, Dienstag, 17 Uhr  

Sporthalle Sterntalerstraße



Baggerzone 
Legienstraße
Seit Dezember wird auf dem Fußballplatz 

an der Legienstraße gebaggert. Nach acht 

Jahren Planung wird ein Kunstrasenplatz 

angelegt -  endlich. Besonderer Clou: Der 

Platz wird ausreichend groß angelegt, so 

dass Kleinfeldspiele für Kinder darauf 

durchgeführt werden können. Das Be-

zirksamt Hamburg-Mitte macht diesen 

großen Schritt mit Fördermitteln der Integ-

rierten Stadtentwicklung, um den Jugend-

fußball in der Horner Geest zu stärken und 

mehr Teams einen regelmäßigen Trai-

ningsbetrieb zu ermöglichen.

Schon der Bau war ein Spektakel für die 

Trainierenden: Baumfällungen, Bomben-

aufräumkommando, Riesenbagger. Im 

Zuge der Arbeiten wurde auch der Grand-

platz verbessert.  Vorgesehen ist das Ende 

der Bauarbeiten im Mai, so dass das neue 

Kunstrasenspielfeld in das schon legendä-

re Gerd-Wilcke-Turnier am 17.Mai einbe-

zogen werden kann.

In den Sommerferien wird es zwei fußbal-

lerische Ferienangebote für Jungen und 

Mädchen von 10 bis 17 Jahren geben. In 

Kooperation mit move!, dem Sportpro-

gramm von SAGA-GWG, haben die Jun-

gen und Mädchen die Chance,  regelmäßig 

an einem Kleinfeldturnier teilzunehmen: 

„Spielen, spielen, spielen“ –  lautet das 

Motto für die beiden Angebote. Zu Beginn 

werden Teams aus den anwesenden Kin-

dern der Nachbarschaft gebildet, und 

dann soll der Ball rollen. Mit diesem Feri-

enspaß  sollen neue Mädchen und Jungen 

für die Fußballteams der HT16  gewonnen 

werden.

Der Frühling 
lockt
„Vom Eise befreit sind Ströme und Bäche 

...“ – an der jetzt wieder blanken Wasser-

äche der Alster kann man es erkennen: 

Es ist Frühling! Das geht natürlich auch 

nicht an der Tennisabteilung Hammer Park 

vorbei: Wir bereiten uns auf die neue Sai-

son vor und freuen uns auf die nächsten 

Veranstaltungen:

Tag der offenen Tür

Wir veranstalten am Sonntag, den 6. Mai 

parallel zum Hammer Lauf einen „Tag der 

offenen Tür“ auf unserer schönen Tennis-

anlage im Hammer Park.  Auch wenn die 

Läufer während des Laufes vielleicht nicht 

auf unserer Anlage stoppen, um auf der 

Terrasse eine Tasse Kaffee zu trinken, 

freuen wir uns aber natürlich auch über 

Zuschauer und Mitglieder aus anderen 

Abteilungen, die die Gelegenheit nutzen, 

unsere nette Gemeinschaft und den herrli-

chen Tennissport einmal aus nächster 

Nähe anzuschauen. 

Die Medenspiele beginnen Anfang Mai; 

wir werden uns wieder mit einer ganzen 

Reihe von Mannschaften und Spielge-

meinschaften beteiligen. 

Auf eine gute, sonnige Saison!

 FUßBALL / TENNIS HAMMER PARK
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GREENHORN
WAR GESTERN!

Spielrecht auf allen deutschen 

GolfRange-Anlagen, attraktive 

Spiel möglichkeiten auf 18-Loch-

Anlagen der Umgebung 

S ielrecht auf allen deut ctschen 
DGV-Mitgliedschaft

ab € 79,-

h- Sonder-
konditionen

für Kundenmtl.

Schnupper-
kurs

Schnupper-
kurs

€ 19,-

ab € 149,-

p

p

20 %

10 %

Rabatt

Rabatt

für Kunden

für Kunden

SPORTPARK-Kunden profi tieren bei uns 
auch bei Greenfees und Rangefees!

GolfRange Hamburg-Oststeinbek  
Meesen 38 • 22113 Oststeinbek

Tel. 040 / 4130490 • www.golfrange.de



Bei den Damen in der offenen Klasse 

gewannen unsere sympathischen Gäste 

Julia Passlack/Ines Junge vom Barsbütte-

ler SV/TC Jenfeld alle vier Spiele und be-

legten somit den 1. Platz in der AK. Die 

Mannschaftskameradinnen von Ines, Mei-

ke Nehrkorn/Martina Liebe (Barsbütteler 

SV) mussten sich in 2 Sätzen geschlagen 

geben und wurden Gruppenzweiter,  da sie 

an den folgenden Turniertagen alle Spiele 

gewannen. Hanja Piatek und Siglinde 

Jäschke  (Gut Heil Billstedt) konnten sich 

leider im 3. Satz (Match-Tiebreak) gegen 

Meike und Martina nicht durchsetzen und 

wurden somit Gruppendritter.

Damen AK 120:  Die Oberligaspielerinnen 

Gabriela Röhr-Müller/Ingrid Werner von 

GH Billstedt gewannen alle 3 Spiele ohne 

Satzverlust und wurden somit Gruppen-

erster vor Hannelore Hofmann/Angelika 

Kischel, beide GH Billstedt. Den 3. Platz 

belegten Ute Engert/Egenia Wernicke, 

auch beide GH Billstedt.

Besonders gefreut hat uns die Teilnahme 

von Helma Nehmzow/Ute Kieker aus der 

Damenmannschaft AK 60, die mit viel 

Freude und Spaß trotz Niederlagen am 

Turnier teilgenommen haben und hoffent-

lich im nächsten Jahr wieder dabei sein 

werden.

Herren AK 90:  Das entscheidende Spiel 

zum Sieg  hatten Joachim Schreiber/Tho-

mas Rau gegen Gerd Waterstrat/Michael 

Schliefkowitz (alle Gut Heil Billstedt). Joa-

chim und Thomas konnten den 3. Satz im 

Match-Tiebreak mit 10:6 für sich ent-

scheiden. Den 3. Platz belegten Klaus und 

Helmut Lüttig (GH Billstedt). Unsere neuen 

Mitglieder Günter Thiel und Lars Jepsen 

konnten gut mithalten, obwohl sie erst vor 

kurzem angefangen haben, Tennis zu 

spielen.

Herren AK 120: Leider verletzte sich 

Thomas Witt, der Schnippelkünstler und 

Doppelpartner von Manfred Wilkens, 

gleich beim ersten Spiel. Ersatz konnte 

sehr schnell gefunden werden, da Jürgen 

Stern schon als Zuschauer vorort und 

bereit war einzuspringen. Diese Gruppe 

bestand aus fast gleich spielstarken Dop-

peln. Schwer hatten es unsere Gäste ohne 

Verein,  Dr. Rodger Janzen und Josef Fest, 

die alle Spiele in zwei Sätzen verloren. 

Letztendlich konnten sich Manne Wilkens/

Jürgen Stern (beide HT16) mit einem 

knappen Vorsprung von 3:1 Punkten und 

7:2 Sätzen durchsetzen und wurden somit 

Gruppenerster.  Die Gruppenzweiten Gerd 

Behlke/Harald Samel (GH Billstedt/HT16) 

konnten auch 3:1 Punkte vorweisen, aber 

nur 6:2 Sätze, sowie die Gruppendritten 

Hans-Jürgen Spitzkat/Fred Werner (GH 

Billstedt), die bei einem direkten Punkt-

evergleich einen Satz weniger hatten.

Die AK 120 plus bildete die größte Grup-

pe mit sieben Doppelpaaren. In der Gr. A 

konnten sich unsere Gäste Raimund Wal-

lut/Hartmut Engel (TC Am Forsthof)  mit 

nur einem Satzverlust aber drei Siegen 

durchsetzen. Gruppenzweiter wurden Karl 

Seidel/Günter Kulemann (GH Billstedt) mit 

2:1 Punkten. In der Gr.  B  waren alle Spiele 

sehr ausgeglichen. Jedes Doppel hatte 

1:1 Punkte und 3:3 Sätze. Da Karl Dose 

verletzungsbedingt aufgeben musste, 

belegten Klaus Fischer/Bernhard Kuder 

nach direktem Punktevergleich den 1. 

Platz und mussten gegen den Sieger der 

Gr. A das Endspiel austragen. Um den 3. 

Platz spielten aus der Gr.  A Karl Seidel/

Günter Kulemann gegen den Gruppen-

zweitern der Gr. B  Erwin Pieper/ Franz 

Köberl (GH Billstedt). Letztendlich konnten 

sich unsere Gäste vom TC Am Forsthof 

mit einem Zweisatzsieg  6:2; 6:1 gegen 

Klaus Fischer/Bernhard Kuder klar durch-

setzen. Den 3. Platz belegten Karl Seidel/

Günter Kulemann, die auch in knappen 2 

Sätzen mit 6:3; 7:6 gewannen.

Insgesamt waren es wieder sehr span-

nende Spiele, die auch unsere Mitglieder 

in diesem Jahr  mehr genutzt haben.  Und 

auch das Zuschauen und Anfeuern macht 

ja bekanntlich Spaß.              Ingrid Werner

TENNIS ÖJENDORF 
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Hohe Damen-Beteiligung beim 
Hallendoppel-Turnier 
25 Paare hatten für die Veranstaltung, die vom 27. bis 29. Januar ausge-
tragen wurde, gemeldet. Sehr gefreut haben wir uns über 50% mehr An-
meldungen bei den Damen. Somit gab es eine offene Altersklasse und 
eine Damen 120.



Dann war es soweit: Das Erlernte sollte in 

feierlichem Rahmen präsentiert werden. 

Zahlreiche Eltern und Tanzkreismitglieder 

waren gekommen.

Die festlich gekleideten Jugendlichen er-

öffneten den Abend mit der Polonaise. 

Danach bestritten sie ihr erstes Tanztur-

nier. Immerhin acht Paare hatten es ge-

wagt, vor den kritischen Augen der Wer-

tungsrichter und des Publikums ihr Kön-

nen zu zeigen, was hervorragend gelang.

Das Publikum war aber nicht nur Zuschau-

er, sondern zeigte seinerseits das tänzeri-

sche Können aus unseren zahlreichen 

Trainingsstunden  auf der Tanzäche und 

probierte Neues aus.

So ging der Abend nach einhelliger Mei-

nung viel zu schnell vorüber. Die Bilder 

von der Siegerehrung und das Gruppenfo-

to aller Jugendlichen sprechen für sich.

Eine solche Feier wurde erst möglich 

durch die zahlreichen Helfer, die überall 

eißig mit angepackt haben. Vielen Dank 

dafür! 

GESELLSCHAFTSTANZ / HT16 FÖRDERVEREIN

Jugendliche tanzen gern

Fahrräder

Zubehör

Kleidung

Ersatzteile

Reparaturen

HT16 Mitglieder erhalten bei uns Sonderrabatte

!"#$$"%&'"()*+&

Meisterbetrieb für Zweiradmechanik
Inhaber Jens Meer

Fahrrad Pagels

Horner Landstr. 191

22111 Hamburg

Tel 040 / 651 83 86

Fax 040 / 651 24 54

info@fahrrad-pagels.de

www.fahrrad-pagels.de

Alle jugendlichen Teilnehmer versammelt

Stolze Gewinner Sprecherin Lieselotte Wienke ehrt die Teilnehmer

50 Jugendliche hatten in 11 Doppelstunden intensiv trainiert, um die 
wichtigsten Lateinamerikanischen-, Standard- und Discotänze zu erler-
nen.

Der HT16 Sport-Förderverein 
sagt seinen Mitgliedern Danke, 
die seit seiner Gründung die 
HT16 durch ihre Mitgliedschaft 
unterstützen. Es werden zu-
nehmend mehr, die sich dazu 
entschließen, durch den Mit-
gliedsbeitrag von jährlich 
! 60,00 ihrem Verein – uns al-
len – zu helfen.

Auch Sie können und sollten 
dabei sein, um mit zu ent-
scheiden, wofür das Geld ver-
wendet wird. Es gibt immer 
etwas zu tun, und immer wird 
dafür auch Geld benötigt: sei 
es, dass notwendige Sanie-
rungsarbeiten erforderlich 
sind oder Geräteanschaffun-
gen anstehen und und und .... 

Setzen Sie sich einfach mit 
uns in Verbindung, indem Sie 
den Abschnitt ausfüllen und in 
der Geschäftsstelle abgeben:

Ja, ich bin an einer Fördermit-
gliedschaft interessiert:

Name        ________________

Vorname   ________________

Telefon      ________________

E-Mail       ________________



Aus dem damaligen Team, das den Auf-

stieg schaffte, waren beim Endkampf in 

Berlin mit Karsten Sasse (34 Jahre), Mar-

cel Wenzel (30 Jahre), Jochen Lenz (31 

Jahre) und Jens Kuhlmann (33 Jahre) im-

mer noch vier Aufstiegshelden dabei. 

Nachdem wir mit unseren jungen Nach-

wuchsleistungsschwimmern im letzten 

Jahr die beste Bundesligaplatzierung - 

Platz 4 in der 2. Bundesliga Nord - erreicht 

hatten, waren in diesem Jahr alle Kräfte 

von Nöten, um den Abstieg zu vermeiden. 

Durch Abiturvorbereitungen und Krankheit 

fehlten drei Leistungsträger des letzten 

Jahres, die ersetzt werden mussten. Aber 

auf „die  Alten“ war wie immer Verlass. 

Im Vorkampf in Berlin musste die Mann-

schaft mit der Minimalanzahl von sieben 

Aktiven auskommen und lag  am Ende des 

Tages auf einem Abstiegsplatz, aber mit 

einem nur geringen Punkteabstand zum 

rettenden Klassenerhalt. Der Endkampf 

fand im Stadionbad Hannover statt. Nach 

überstandener Krankheit konnten unser 

Rückenspezialist Max Claussen sowie die 

beiden Routiniers Jens Kuhlmann und 

Sebastian Barsch das Team verstärken. 

Mit ihrer Hilfe verbesserte sich das Team 

von Platz 11 nach dem Vorkampf auf Platz 

8 im Endklassement und konnte dabei am 

Wardenburger SC, an der SG Lübeck und 

an der SG Weser/Ems Oldenburg  vorbei-

ziehen.

Unsere 1. Damenmannschaft schwimmt 

seit Jahren in der höchsten Hamburger 

Liga, der Landesliga, oben mit. In diesem 

Jahr belegte sie hinter der SG Bille aus 

Bergedorf am Ende einen guten zweiten 

Platz. Unsere zweite Herrenmannschaft 

konnte ihren zweiten Platz in der Landes-

liga vom Vorjahr nicht wiederholen, da sie 

zu viele Schwimmer an die erste Mann-

schaft abgeben musste. Mit vereinten 

Kräften und der Unterstützung der beiden 

zwölfjährigen Zwillinge Julian und Justin 

Bott gelang ein respektabler 8. Platz.

Die zweite Damenmannschaft, bestehend 

aus vielen jungen Nachwuchsschwimme-

rinnen, startete in der Stadtliga und beleg-

te dort mit vielen guten Leistungen unter 

17 Mannschaften einen guten 10. Platz.

SCHWIMMEN

Erfolgreiche Deutsche 
Mannschaftsmeisterschaften

Das Bundesliga Team 2012

Direkt nach der Weihnachtspause sieht der Terminkalender für alle 
Schwimmer die Deutschen-Mannschaftsmeisterschaften in einem Liga-
betrieb von der Kreisliga bis zur Bundesliga vor. Unsere erste Herren-
mannschaft, der 2006 der Aufstieg in die zweite Bundeliga Nord gelang, 
ist die einzige Hamburger Mannschaft in der Bundesliga.

Das Stadionbad in Hannover



Die größte Last lag  dabei auf den Schul-

tern des HT16 Schwimmwartes Philipp 

Sieber, der die insgesamt rund 1900 

Starts bis zum Sonntag abend reibungslos 

über die Bühne brachte. Für das leibliche 

Wohl sorgte das bewährte Team um Karin 

Giersch, das die 400 Aktiven und zahlrei-

chen Eltern mit Speisen und Getränken 

versorgte.

Die 30 Aktiven der HT16 konnten dann 

auch zahlreiche Medaillen und gute Plat-

zierungen erringen. Erfolgreichste Medail-

lensammlerin der HT16 war die 14-Jährige 

Marie Motylski. Sie errang  6  Titel in ihrer 

Alterklasse über 50 m Freistil in 0:28,68, 

200 m Freistil 2:11,03, 100 m Schmetter-

ling 1:07,41, 800 m Freistil 9:12,31, 100 m 

Freistil 1:00,85 und 400 m Freistil 4:27,70. 

In der offenen Wertung kamen dann noch 

zwei Silbermedaillen über 200 m und 400 

m Freistil sowie Bronze über 100 m 

Schmetterling dazu.

Talente, Talente

Ein weiteres großes Schwimmtalent 

wächst in der HT16  mit dem 10-Jährigen 

Rafael Miroslaw heran. Ihm gelang  es, den 

Jugendmehrkampf in seiner Altersklasse 

deutlich zu gewinnen. 

Besonders erfreulich sind die guten Leis-

tungen der Trainingsgruppe unseres 

sportlichen Leiters Marcel Wenzel. Hier 

taten sich besonders die Zwillinge Julian 

und Justin Bott hervor. Die beiden drei-

zehnjährigen Jungen überzeugten ihren 

Trainer mit tollen Zeiten.

Justin Bott siegte über 200 m und 400 m 

Freistil in persönlichen Bestzeiten von 

2:26,56 bzw. 5:07,25.  Dazu kamen noch 

ein fünfter Platz über 100 m Freistil in 

1:06,41 sowie ein 6.  Rang und zwei siebte 

Plätze ebenfalls mit neuen Bestzeiten.

Julian Bott erschwamm sich dreimal Sil-

ber über 200 m Brust in 3:03,60, 100 m 

Brust 1:25,54 und 200 m Schmetterling 

2:49,38. Keine Frage, dass auch dieses 

alles Bestzeiten waren. Über 100 m 

Schmetterling  in 1:16,03  und 200 m Rücken 

in 2.49,45 schwamm er mit Platz vier nur 

knapp an einer Medaille vorbei. Über 200 

m Lagen erschwamm er sich in 2:46,33 

den fünften Platz.

Über eine Bronzemedaille in 0:33,66 über 

50 m Freistil freute sich die elfjährige Vale-

ria Ilnytska. Dazu kamen mit guten Zeiten 

ein siebter Platz über 200 m Freistil in 

2:52,48 sowie zwei achte Plätze über 50 

m Brust in 0:46,33  und 200 Lagen 

3.15,55.

Seine ersten Medaillen bei Hamburger 

Meisterschaften erschwamm sich der 

elfjährige Maximilian Steen Alvarez mit 

Gold über 50 m Rücken in 0:42,57 und 

Bronze über 50 m Schmetterling in 

0:43,57.

Einmal Bronze erkämpfte sich die fünf-

zehnjährige Sara Günther über 50 m 

Schmetterling in 0:34,05.

Der zwölfjährige Jannis Preuss konnte mit 

Platz 4 über 50 m Rücken in 0:41, 32 und 

Platz 5 über 50 m Freistil in 0:32,98 über-

zeugen.

Der 13-Jährige Philipe Richhartz belegte 

über 200 m Freistil in 2:39,75 und 100 m 

Brust 1:34,26 jeweils Platz 4 und über 50 

m Brust in 0:40,41 Platz 5.

Die zwölfjährige Mable June Krüger er-

reichte über 100 m Freistil in 1:14,66 und 

über 400 m Freistil in 5:47,33  ihre besten 

Platzierungen.

Auch die Älteren überzeugten

Die älteren Aktiven erschwammen sich 

noch zahlreiche Medaillen. Der siebzehn-

jährige Daniil Vissenko erschwamm sich 

über seine Spezialstrecken 200 m Brust in 

2:50,20 und 50 m Brust 0:34,07 die 

Goldmedaille. Über 50 m Schmetterling 

kam in 0:30,22 noch eine Bronzemedaille 

hinzu.

Der sechzehnjährige Norman Marcus 

konnte krankheitsbedingt nur einmal an 

den Start gehen und siegte dabei über 

400 m Lagen in 4:50,99.

Unser EM-Silbermedaillengewinner Basti-

an Vollmer siegte über 100 m Brust in 

1:05,85 und 200 m Brust in 2:25,09. Dazu 

kamen drei Silbermedaillen über 100 m 

Schmetterling  in 0:57,07, 200 m Lagen 

2:11,31 und 200 m Schmetterling 2:17,59.

Johannes Koldehoff überzeugte nach lan-

ger Verletzungspause mit einem komplet-

ten Medaillensatz über die Freistilstre-

cken. Er siegte über 800 m Freistil in 

8:35,86, holte Silber über 1500 m Freistil 

in 16:19,53 sowie Bronze über 400 m 

Freistil in 4:14,57.

Bevor Max Claussen am Sonntag zur Vor-

bereitung  auf die Deutschen Meisterschaf-

ten ins Trainingslager nach Sizilien abog, 

ging er bei diesen Meisterschaften dreimal 

an den Start.  Er siegte über 50 m Rücken 

in 0:27,21 und 200 m Freistil 1:55,51.

Zweimal in die Siegerlisten eintragen 

konnte sich Svend Ocke Bull. Er war über 

50 m Freistil in 0:24,17 der Schnellste. 

Gleiches gelang ihm auch über 50 m 

Brust in 0:31,39.

Die achtzehnjährige Shannan Bott konnte 

sich einmal über 200 m Schmetterling  in 

2.27,03 in die Siegerlisten eintragen. Dazu 

kamen zwei Vizemeisterschaften über 400 

m Lagen in 5:15,67 und 100 m Schmetter-

ling 1:07,41.

Staffelsiege

Die 4 x 100 m Freistilstaffel der Herren 

siegte in der Besetzung Bastian Vollmer, 

Jason Marcus, Sven Ocke Bull und Nor-

man Marcus in 3.45,01. In der Lagenstaf-

fel folgte in der Besetzung Max Clausen, 

Bastian Vollmer, Jason Macus und Johan-

nes Koldehoff in 4:02,63 der zweite Titel. 

Hier belegte die zweite Mannschaft in der 

Besetzung Marcel Wenzel,  Daniil Vissen-

ko, Svend Ocke Bull und Patrick Dückers 

einen guten vierten Platz.

Insgesamt war das Trainerteam der HT16 

unter Leitung von Marcel Wenzel mit den 

Leistungen der Aktiven überwiegend sehr 

zufrieden. 

SCHWIMMEN
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HT16 richtete erfolgreich die 
Hamburger Meisterschaften 
im Schwimmen aus
Am ersten Aprilwochenende war es geschafft. Seit Freitag nachmittag 
hatten rund 50 Kampfrichter und Helfer aus 18 Vereinen für eine            
reibungslose Abwicklung dieser Meisterschaft gesorgt.



ARPIL 2012

22.4. Jazzfrühschoppen 11 Uhr Sport-
park Öjendorf

28.4. 10 Uhr Saison-Eröffnungs-Ten-
nisturnier Sportpark Öjendorf

MAI 2012

6.5. 9 - 15 Uhr Hammer Lauf,  Sport-
zentrum Sievekingdamm 7, Thörls 
Park, Hammer Park
An diesem Tag werden wir Hamm in 
Bewegung setzen. Jeder ist aufgeru-
fen,  etwas für sich und andere zu tun. 
Hierzu wird es erstmals einen Spen-
denlauf in Kooperation mit der Welt-
hungerhilfe geben. Dazu kommt ein 
Firmenlauf.

26./ 27.5. HT16 Judo Cup  im Sportzen-
trum Sievekingdamm 
Am Pngstwochenende gibt sich die 
nationale und internationale Nach-
wuchselite des Judosports traditionell 
ein Stelldichein im Sportzentrum der 
HT16. 

JUNI 2012

3.6. Hallenohmarkt, Sportzentrum 
Sievekingdamm 7, 9-14 Uhr, 
Standanmeldung 10,00 ! für ca. 2x3 m 
unter info@ht16.de oder Tel: 251749-0

4.-8.6. Tennis Bezirksmeisterschaften 
Ost Sportpark Öjendorf

9.6. Kinderfest auf dem Freizeitgelän-
de Legienstraße 
Am Samstagnachmittag gibt es wieder 

eine Fülle von Mitmachgelegenheiten 
auf unserem Freizeitgelände.

10.6. ab  9 Uhr YoungBeachTurnier, 
Sandarena Hermannstal 82

JULI 2012

25. - 29.7. Volley-Woche im Gymnasi-
um Allermöhe
In dieser Woche wird gebaggert und  
gepritscht, was das Zeug hält. Aus 
dem ganzen Bundesgebiet werden 
Volleyball begeisterte Jugendliche 

nach Hamburg kommen.

30.6.-7.7. Krüll-Tennis-Cup Sportpark 
Öjendorf

26.-29.7. 9. Jugendcup Tennisturnier 
Sportpark Öjendorf

AUGUST 2012

18.8. Anlagen-Mixed Tennusturnier 
Sportpark Öjendorf

SEPTEMBER 2012

15./16.9. Hamburg macht Sport
Die Events in der HT16:
Kinderolympiade im Sportzentrum Sie-

vekingdamm (16.9.)
25 Jahre HT16 Fitness-Studio
Tage der offenen Tür im Fitness-Studio

29. / 30.9. Hamburger SprintCup  2012 
im Dulsberg Bad 
Unsere Schwimmabteilung freut sich 
auf viele Nationale und Internationale 
Stars  bei diesem Meeting. Wir hoffen, 
aus den eigenen Reihen oder den Rei-

hen unseres Mitveranstalters Hambur-
ger Schwimmclub Olympiateilnehmer 
aus London begrüßen zu können.

OKTOBER 2012

14. und 21.10.  Tage der offenen Tür im 
Fitness Studio 
Nach einem hoffentlich tollen Sommer 
fallen langsam die Blätter und es wird 
Zeit, die Aktivitäten ins Innere zu verle-
gen. Das Studio öffnet an den beiden 

Sonntagen für alle Fitness-Interessier-
ten seine Tore.

26.10. Preisskat Sportpark Öjendorf

28.10. Flohmarkt mit Laternenumzug 
im Sportzentrum Sievekingdamm
Jetzt  heißt es, sich langsam auf Weih-
nachten vorzubereiten. Wir öffnen un-
sere Pforten, und das Sportzentrum 

wird zum Handelsplatz für jeden, der 
etwas zu verkaufen hat.

VERANSTALTUNGEN
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Liebe Leser,
 

vielen Dank für die Teilnahme an der Le-

serumfrage aus der vorigen Zeitschrift. 

Die Umfrage unterteilte sich in verschie-

dene Kategorien, zum Beispiel zum Le-

severhalten, zum Informationsgehalt und 

zur Zufriedenheit mit den Rubriken.

Der HT16-Spiegel wird von 58 Prozent 

fast vollständig  gelesen, die durchschnitt-

liche Lesedauer beträgt 15-20 Minuten, 

und jede Ausgabe wird in der Mehrheit 

von 1 bis 2 Lesern genutzt. Das Interne-

tangebot auf ht16.de wird von 79% nur 

ab und zu oder (so gut) wie nie genutzt.

Über das Vereinsleben und das sportliche 

Angebot fühlen sich die Leser überwie-

gend gut informiert (gut: 55 Prozent),  53% 

auch über vereinsinterne Themen. Beson-

ders zufrieden sind die Leser mit der  Ge-

staltung der Zeitschrift  (sehr gut: 12 Pro-

zent, gut: 59 Prozent).

Großes Interesse haben die Leser am 

Vorwort (56  Prozent),  der Titelgeschichte 

(58% Prozent) und dem Veranstaltungska-

lender (64 Prozent).  78 Prozent lesen ger-

ne die Abteilungsberichte.

72 Prozent fänden es gut, wenn das 

Sportprogramm im HT16-Spiegel abge-

druckt werden würde.

Die Ergebnisse und Anregungen der Le-

serumfrage werden nun in die zukünftige 

redaktionelle Arbeit mit einießen. Als 

erstes wird mit der nächsten Ausgabe das 

Sportprogramm zum Heraustrennen im 

Innenteil abgedruckt werden. 

Dadurch werden Sie immer über aktuelle 

Sportangebote informiert.

Im Namen der Redaktion

Ekkehard Mueller

IN EIGENER SACHE: DIE AUSWERTUNG DER LESERBEFRAGUNG

Komplettpakete für Reifenservice*
• Räderwäsche
• Radwechsel + Auswuchten + Gewichte
• Premium-Radeinlagerung

Exklusiv für HT16 Mitglieder:
Radeinlagerung Silberpaket 

pro Rad nur 16!

* Erkundigen Sie sich auch nach unseren Gold- und Bronzepakten

Ihre Pneumobil-Filialen in Ihrer Nähe:

Billstraße 76 – 20539 Hamburg-Rothenburgs-
ort - 040/783951-53

Randstraße 11 – 22525 Hamburg-Stellingen – 040/543987
Grandkuhlenweg 7 – 22549 Hamburg-Lurup – 0408329490
Von-Sauer-Straße 9 – 22761 Hamburg-Bahrenfeld – 040/898590



P ZERO CLUB

Beim Kauf von mind. 2 Reifen ab 17 Zoll aus dem Pirelli-

Reifenportfolio ganzjährig von Vorteilen profitieren.

JETZT INFORMIEREN 

auf www.pirelli.de
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